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I ch l eb e fü r d i e I d ee e i n er h er rsch aftsfre i en Wel t, d . h . kon seq u en ten Sch u tz d er
U m wel t u n d d i e Sel b stb esti m m u n g der M en sch en .
I ch l i eb e M en sch en , d i e g eg en d en Strom g eh en . I ch m ag H an d el n m i t k l aren
p ol i ti sch en Posi ti on en , d er Weg i st n i ch t d as Zi e l . D i rekte Akti on en u n d
Öffen tl i ch kei tsarb ei t si n d eb en so Tei l m ei n es E n g ag em en ts wi e d er Au fb au von
G eg en stru ktu ren zu m h er rsch en d en System , z. B. p o l i ti sch e " Frei R äu m e"
(P rojektwerkstätten , H ü tten d ör fer u sw. ) od er u n ab h än g i g en M ed i en . D i eses Lan d
b rau ch t vi e l e R äu m e u n d P rojekte, i n d en en d i e M en sch en d as tu n , was si e fü r
r i ch ti g h al ten − u n ab h än g i g von der E i n fl u ßn ah m e d er G el d g eb er I n n en , des
Staates, d er Po l i ze i , d er h etzen d en Pol i ti k u n d P resse. Al tern ati ven si n d n i ch ts wert,
wen n si e n i ch t g eg en d as Fal sch e an treten , i n n erh al b dessen es n i ch ts R i ch ti g es
g eb en kan n . Was i ch d ah er wi l l , s i n d E xp er i m en te. I m m er wi ed er n eu , an ders,
wei ter en twi ckel t. I n d er H offn u n g , k l e i n e D u rch b rü ch e zu etwas N eu em zu fi n d en .
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Seh r geeh rte D am en u n d H erren ,
m i t D atu m vom 8.6. 2009 erh i e l t i ch e i n e R ech n u n g fü r Strafbefeh l u n d Au sl agen . D am i t n i m m t d i e
Sach en i h ren wei teren Ver l au f der N i ch treakti on au f al l m ei n e Sch rei ben an S i e. D as beg i n n t m i t
der N i ch tberü cksi ch ti gu n g m ei n es rech tzei ti g u n d n ach wei sl i ch e i n gel egten Wi derspru ch s gegen
den Strafbefeh l vom 7. 4. 2009 (si eh e An l age). Statt n u n das H au ptverfah ren e i n zu l e i ten , erh al te i ch
gan z n eben bei Ken n tn i s davon , dass der Strafbefeh l rech tskräfti g geworden sei n sol l . D arau fh i n
frage i ch bei I h n en n ach , was es dam i t au f si ch h at u n d waru m d i eses trotz m ei n es Wi derspru ch s
gesch ah . D och i ch erh al te kei n e An twort, son dern stattdessen e i n fach e i n e R ech n u n g .

D as G an ze wi rkt wi e e i n e kal te M asch i n e. D ort arbei ten kei n e M en sch en m eh r, d i e au f i rgen dwas
reag i eren . Son dern h i er arbei tet e i n e M asch i n e. An gesi ch ts dessen , dass g l e i ch zei ti g e i n e An zei ge
gegen gewal ttäti g geworden e Pol i zei beam te e i n gestel l t wu rde, en tsteh t der zu sätzl i ch e Verdach t,
dass h i er Straftaten von U n i form i erten vertu sch t werden sol l en . D azu d i en t d i e E i n stel l u n g des
Strafverfah ren s eben so wi e das D u rch zi eh en des Strafbefeh l s b i s zu r R ech tskräfti gkei t trotz
ordn u n gsgem äß e i n gerei ch tem Wi derspru ch . D ass al l es kön n te der Verm ei du n g e i n er öffen tl i ch en
Wah rn eh m u n g von Pol i zei gewal t d i en en , d i e du rch das al s B ewei sm i ttel gegen m i ch beh au ptete
Pol i zei vi deo zwei fel sfrei bewi esen werden wü rde.

N ach m ei n er Wah rn eh m u n g l i egt der Verdach t der Strafverte i tel u n g i m Am t n ah e − u n d i ch rege
h i erm i t d i esbezü g l i ch e E rm i ttl u n gen du rch d i e Staatsan wal tsch aft an . Al l erd i n gs m ü sste d i ese
dam i t gegen si ch sel bst u n d an dere Tei l e des Ju sti zapparates erm i ttel n − e i n au ssi ch tsl oses
B egeh ren , wel ch es h i erm i t aber den n och al s Strafan zei ge gestel l t se i n . U n d sei es n u r, u m zu
bewei sen , dass e i n e Kräh e der an deren n i em al s e i n Au ge au sh acken wi rd .

Das Gegenteil  von Li ebe i st ni cht Haß.

Das Gegenteil  von Gewalt i st ni cht Gewaltfrei hei t.

Das Gegenteil  von radi kal  i st ni cht sanft.

Das Gegenteil  . . .

     . . .  von all em i st di e Gl ei chgülti gkei t.

Si e macht all es beli ebi g und l eer.

                    (nach ei nem di chteri schen Vorbil d)

Am tsgeri ch t Fran kfu rt
Staatsanwal tsch aft
Fran kfu rt



I ch b i tte daru m , d i e Akten l age zu ü berprü fen . I ch b i n m i r si ch er, dass m ei n Wi derspru ch bei I h n en
ei n gegan gen i st u n d statt e i n er R ech n u n g an m i ch das H au ptverfah ren zu eröffn en i st. H i l fswei se
stel l e i ch den An trag au f Wi ederh erstel l u n g des al ten Stan des. D i e B egrü n du n g i st e i n fach : I ch
h abe n ach wei sl i ch den Wi derspru ch gegen den Strafbefeh l rech tzei ti g gestel l t. D as bewei st d i e
An l age. Al l erd i n gs i st zu befü rch ten , dass e i n fach e Tatsach en n i ch ts gel ten , wen n es daru m geh t,
straffäl l i g geworden e U n i form i erte zu decken . I n sofern h arre i ch I h rer E n tsch ei du n g , ob S i e d i e
Kal tb l ü ti gkei t h aben werden , se l bst so offen si ch tl i ch e Fakten zu n eg i eren u n d fre i erfu n den e
Wah rh ei ten zu verkü n den .
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